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FR 2 cher die verfchiedenen Mächte befeelt und ung ge-— war aus den ferneren Küchjenregionen fogar
Politifcher Weberblic. ‚.|ftattet, die Schwierigkeiten, welche fid) erheben, vr fhon wieder ein leichtes, munteres Gelädhter u

Bon unferen inneren Angelegenheiten brin- des Mal zu befeitigen. Ich Hoffe, daß es im!meinen Ohren gedrungen.
gen die größeren Zeitungen augenblidlih nichts! Jahre 1869 wie-im vergangenen Jahre gelingen Draußen Inı Freien bligte die Sonne goldig
Erwähnensreerthes, Hoffentlich werden die zufam- wird, alle Befürchtungen zu zerftrenen und den auf dag grüne Zaub hermieder, aus hoher Luft
mentretenden Kammern wieder mehr des \Fntes| Frieden zu befeftigen, welcher den civilifirten Böt- und allen Baunmzmeigen erllang munterer Bogelteffanten darbieten. — Der König ift dom dem|feru nötdig ift. — 'gefang und der Heine Bad im Wäldchen fchien
Heinen Unfall am Weihnachtsabend jest vollftän- Im jilihen Spanien waren wicder Unru- nod) einmal fo fröhlich wie fonft über die Steine
dig wwiederhergeftellt. Die leichte Verwundung hen ausgebrochen und zwar in Malaga. Der zur und Asnden in feinem Bette dahin zur hüpfen.
am Beine hatte er fi zugezogen, als er die Ger! Dämpfung des Aufftandes von der Regierun Und dennoch war es mir, als ih mich jest
fchenfe, welche er feiner Familie perfönlih ma=|dorthin gefandte General hat nah einem Straslauf eine der monsbededten Stufen der alten Son
hen wollte, die Wendeltreppe hinauftrug, die aus|Genfampfe, der den Tag über währte, die Ruhe nenuhr niederfieg und die heiße Stirn gegen den
feinem Arbeitszimmer nad) dem Zimmer der Kö-|wiederhergeftellt. Die Berlufte -der Snfurgenten falten Stein preßte, als blidte mein Auge nur
rigin fiihrt. — ; folfen beträgtlid; gemwefen fein. — dur einen dilteren Ylor auf die ganze föne

le man hört, hat der Vorfigende de8 Bun- Der König don Ytalien erwiederte auf die Gotteswelt.
desrathes des deutfchen Zollvereins die nöthigen Anfprahe der Deputation, melde ihm die Stüc-| Noch jetst entrolft fi zu ftillen Stunden des {
Shritte gethan, um die Ausführung des Gefe-|wünfde der Deputirtenkommer, am Neujahrstage Kummers meinem geiftigen Auge, ohne mein Wol«
ges über die Beftenerung des Tabads zu be darhradte, indem er fein Vertrauen auf den len, gar häufig daffelbe Bild, meldes ih am je
wirken. Dazu gehört namentlich and die Vorz|Eifer und die Weishelt ausfprad, mit welcher nem Tage vor mir fah.
bereitung einer baldigen Befchlußnahme des Bunz|die Kammer ihre Arbeiten im Anterefje dcs Kan. Dort liegt das lange, niedrige, weiße Wohn>
desrathes Über die Ausfiigrungsbeftimmungen und|ded fortfegen werde. Der König hob gleichzeitig haus, hier gligert der Nafen filbern in dem erfter
die mit. ihnen, zu verbindenden Arorönungen.\hervor, daß der grichifchetürkifche Konflikt die einz|Strahlen der Sonne, welche nad) Furzem, leichten
Schon im Mai d. 3. wurden den Bırndesraths-|zige jet vorliegende Trage von Bedeutung fei;|Negenfhauer die Wolfen wieder durchdringen, und
Ausihüffen für Zoll- und Steuerwefen, fo mwie|diefelbe werde jedoh auf friedlihem Wege durch |die neu erguicdten Sänger der Luft und des Wal
für Handel: und Verkehr zwei Entwürfe vorge- die Conferenz gelöft werden. — des fchmettern ihre Lieder mit nun verdoppelterlegt, von denen der eine Aumelfungen Fir die, mm Trennen af und Luft im die Welt hinein.
Ausführung des erwähnten Gejeßes, der andere Aus Stadt mund Provinz. | : Und warum die Einvriide jener Tage nod)
Beftimmungen Über den bei Mißwarhs oder fon- Stslp. Wie wir hören, foll nunmehr nach immer fo lebendig in mir geblieben, weshalb fie
ftigen Unglüdsfälfen eintretenden Grlaß der Ta=|mweitläuftigen Verhandlungen das Mihlenthor dont ;felbjt His jegt noch die faft jteten Begleiterinnen
badsftener enthielt. Zu diefen, beiden Vorlagen Militärfistus der Stadt zum Abbrud Meriiteten einer Rummerftunden geblieben find?
ift neuerdings noch eine dritte gekommen, mudworden fein. = ° Ach, e8 war meine Mutter, die damals ges
zwar der Entwurf eines Negulativs file die Ge- Louenburg. Auch in diefen Jahre hat die|ftorben war, und ih ftand nun fo ganz einfant
währung der Zoll» und Steuervergätigungen beilhiefige‘ Freimanrer-foge „Zum Leudttfurm an|und verlaffen in der Welt da — eine elternlofedem ing Ausland verfendeten Tabad. Lebterer|der Dftfee” eine Weignahtsbefheerung veranjtal- Waife, ohne auch nur einen einzigen Bruder, eine ;

Entwurf betrifft neben der Vergütung der Steuer tt, wodurd) viele Arme und Hülfsbedürftige er= einzige Schwefter zu befiten.für ausgehenden inländifchen TZabad and) die Ber- | freut wurden. ch erhob mid, endlid)-wieder don meinen |
gütigung des Zolles für wiederausgehenden Feen Dramburn. Us am 25. December nah Site, band den Stroßhut fefter, ging müde auf
den Tabad. An Bezug auf den fremden ninmt|beendigtem Frühgottesdienit die Kirhengänger die die weiße Pforte zu und biidte dort unfchläffig
derfelbe eine gleihmäßige Normirung der Bergii-! Rixche verlaffen wollten, gab ein Theil der gro- über diefe hinaus.
tungefäge in Ausfiht. Danad) follen die bishe:!gen Chortreppe unter der Laft der darüber Hin- Noch vor einer Wode, einer einzigen Woche,
zigen höheren Säge file die Ausfuhr nach der | wegfchreitenden nad und ftilrzte mit denfeldenihätte Manta mir gefagt, welden Weg ich auf

Schweiz in Wegfall Fommen, der bisherige nied- hinunter aufs Pflajter. E3 follen fih auf demjimeinem Spaztergange einfhlagen follte, hätte mir

" zigere Sag aber erhöht werden, ımd zwar von Treppentheif, als er- ftürzte, etwa 30—85 Berz fiherlih die Beitellung irgend eines Heinen Ge2 The. 10 Sgr für den Eentner anf 2 Thle./fonen befunden haben, dennoh jind nur 10 PerzIfhäftes aufgetragen, um meiner Wanderung Zwed
15 Sgr. für Schnupftabace und anf 3 Thle. d fonen mehr oder minder, Niemand aber lebens-|und Ziel zu verleihen, jet aber blieb mir nichts
Sor. für andere Zabadsfabrifate. gefährlich verlekt. weiter übrig, wie den eigenen Eingebungen zu folDie Einrihtungen ds Bidet tan a m gen, denn mein ernfter Obheim faß, tief in Per
wieder um einen fehr bedeutenden Schritt geför- Peueftes. gamenten vergraben, im Wohnzimmer tnferes
dert werden durch die Einrichtung einer Bundes- Ars Hantburg wird gemeldet, daß der NhHe-!Haufes und hatte für mich jegt Feinen Gedanken,
Schulfommiffion. Der Bundesfanzler hat einen|der Heydorn und der Gapitäu feines befannten|tein Wort übrig.
dahin gehenden Antrag geftellt. — Schiffes „Zanzibar”, Bopp, verhaftet worden Medanifh wandte fih mein Echritt dem

Der Friedengftand der Zeldartilferie des|find und Robert M. Slomann fein Auswande- Dorfe zu.
norddentfchen Heeres umfaßt in feiner neuen Or-|rer-Gefhäft aufgegeben hat; feine Expedienten-| IH Hatte diefen Weg fo Fehr häufig mit
ganifation gegenwärtig einen Beftand von 39 reis Firma Donatt u. Comp. Löjt fich ebenfalls auf. einem Korb auf dein Arme gentadht, um Manta’s
tenden Batterieen mit 156 Gefhügen, und 160 Herr Heydorn war früher das Faftotum im Sto- Gaben zu überbringen, daß mic jeßt die Sehn
Batterieen Fußartilferie mit 640 Gefäßen. Die|man’fchen Gefhäft. Die Verhaftung des Gapi-|fuht anwandelte, wieder einmal einige der Ge- {
Feftungsartillerie zählt SO Compagnien, weldeltäng erfolgte in Folge der Schweinerei der Se- jichter zu fehen, die mir früher fo häufig Dant

die Befakung von 32 Befeftigten Plägen bilden. — bensimittel auf feinem Schiffe. jaetiaett hatten, umd- jene guten, einfachen LeuteDer Türkei ift erft am 1.0. M. die Eins] mm Id 8 Andenken der thenren Heimgegangenen fegnen
Yadung zur Conferenz zugegangen. Die türkische Meiner Großmutter Ning. zu hören.
Regierung bejteht mit großer Teftigfeit darauf, Novelle von Arnold Mannzberg. Am Schlagbaun verweilte ich mich einige
daß die Conferenz fid mr mit den 5 Bunften Ih feyloß die Gartenthilr und ging lang- ‚Augenblide, denm die gute alte Frau des Baum
ihres Ultimatums befchäftige; auch weigert fie fich |famen Schrittes den Pfad hinunter, der ih) auf wärters brad, als fie meiner in der Zrauerfleis
ftandhaft, ihren Befchl zur Aırswelfung der gries den Kafenplab zufchlängelte. (dung aufichtig wurde, in Thränen aus und fagte
Hifhen Unterthanen aufzuheben, bevor Srieden-| &8 war am Tage nach den Begräbniffe. |mir einige einfahe Worte des Meitgefühle.land nicht genügende Garantieerr geboten habe.| Die Nonleaur im Haufe, welches ic} foeben As ih dann an der Schule vorüberging,
Der Tag des Beginnens der Conferenz ift noch verlaffen, waren heute, nad) acht Tagen, zum ers |verftummmte das muntere Geplauder und Laden
nicht fejtgelegt, an vermuthet deu Zufantmenz|ften Male wieder aufgezogen und die Dienftleute,ider eben vor der Thür fpielenden Kinder plötlidy
tritt derfelden am 9. anıar. — ‚welche während diefer ganzen Zeit mm im Slii- und fie Alle blicten traurig auf mein fhmwarzes

Ar Neujahrstage hat der franzöfiche Kaifer; ftertone mit einander zu verkehren gewagt hatten,! Kleid.
beit Empfange der Öchandten gefagt: „AH ents/gingen ihren gewohnten Belhäftigungen anfs| Neben der Schirle ftaud in einem Fleinen

= pfange gern Ihre Glüchwünfhe und conftatire, Neue unter lanteren GSefprächen nad. . ‚Barton eine niedrige, mit Stroh gededte Hütte, |
mit Vergnügen den Geift der Berföhnung, wel=: Einmal — noch vor fanın einer halben Etunde: Dart trat ih ein, denn e& wohnte dort ein



\ i E .# ; j
alter, von Rranfgeit fhwer heingelnhter Man, und melhe meine gute Mutter mir. mod am Mor: Es war immer, als wüßten Vater und Mut» '
und mein Herz exichloß fih damals den Glende gen ihres Todestages mit der Bitte gefchenktiter gar nicht, wie hoc fie mich halten wolten. |
und Leiden wohl no williger, al® zw froheren hatte, fie zu ihrem Andenken zu tragen. Ach war ein ganz hübfcher, junger Burfce,
Tagen. Den dritten, einen Diemanteing, hatte ih|Fräftig und ferngefund, und was Ringen, Klete

Er faß in felnem Lehnftuhle neben dem jegt|zwar nur felten an ihrem Finger bemerkt, wußteitern und alle fonftigen Arten von. Xeibesühungen
freilich ungeheizten Ofen, und als td) die Stuben- jedod), daß er Schon das Eigenthuum ihrer Mutterjanbetraf, jo war auf Meilen weit Niemand zu
tHür öffnete und er num den Kopf ummandte, jahigewefen umd dak irgend eine Gefdichte mit demi-|finden, der es hätte wagen dürfen, fi mit mir

| ich, daß etwas in feinen matten, alten Augen felben verknüpft war. zu meflen.
| plößlih wie ein fchwaches, freudiges Licht auf- Unter den Steinen lag eine Heine, ganz Ad, das waren damals jchöne Tage, Träu

dämmerte, Heine Haarlode, die ihr no) al Feines Kind|lein, als id, mit Margarete am Arme, durd
| „Ad, id date doch mur noch foeben an|vom Haupte genommen war, und eben um diefer|die Wiefen ging oder die lieblichen Ufer des Ba

Sie, Fräulein Fanny. Treten Sie doch näher, bohhlonden Kode willen trug ich ihn jekt. ches entlang fchlenderte.
y und nehmen Sie Blag!” „Meinen Sie diefen Diamantring, Philipp?” Bei Gott, ih hätte damals mit feinem Kö- |

Sr madte einen DVerfudh, fi von feinen|fragte ich, denfelben vom Finger ziehend. „Ren-nige im ganzen Chriften» oder Heidenthfume ger
hölzernen Rehnftuhle zu erheben, doch ich verhin-Inen Sie ihn?“ tanft!
derte ihn daran, zog einen andern niedrigen Stuhl Er ftrecite die zitternde Hand aus und Id Margarethe und ich wollten ung eines Tages
herbei umd fegte mich an feine Seite. legte den Ning hinein. | heirathen, und mochte der Tag unferer Vereinie |

„Wie geht e8 heute mit dem Nheumatismus, „Kennen Ste ihn, Philipp” fragte ih nod|gung aud nod immer fern Icheinen, fo hatten
Philipp ?” fragte id. einmal äußerjt gefpannt. „Er war einft das Ei-Jwir doc gar Feine Eile und waren gerne bereit

„Sähleht, Fräulein, fhlecht, aber ich danfelgenthum meiner Großmutter.” zu Warten.
dennoch für freundliche Nachfrage. ch habe eine Der alte Mann betrachtete den Ring von Aber warım Ihnen von allen unferen jt«
tet fhlimme Nacht gehabt, aber es ftcht. mirlaffen Seiten, mit einem jeltfomen Ausdrud im |gendli-thörichten Träumen erzählen, Fräulein!
nicht zu, mic) zu beflagen, denn ich bin im Kebetf®efichte, mehrere Minuten fang, obne zu fpredhen. Es ift mm, weil e8 mir fo fauer wird, auf |
fehr wenig Frank gewefen und werde nädhften Pfing- „Db ich ihn Fenne?” fagte er dann, als habedie traurigen Zeiten überzugehen, die dann folg>
iten zwelundacdhtzig Yahre alt.“ er meine Frage erft foeben vernommen. „schen, — und doch waren die Zeiten, die nun fom- i

„Sit SHre Tochter ausgegangen? Ich hörte, habe ihn feit länger denn fehszig Jahren niht|men follten, fummervoll und elend genug.
h fie fei frank gemwefen.” mit Augen gefegen, felbft noch auf meinem Zod- Das Erfte war, daß meine arme Mutter

,,&8 geht ihr jett wieder ziemlich gut, Frän-|tenbette aber werde ich ihn fo deutlich vor mirfrant wurde und daß faft alle ihre Exfparniffe
Tein, und heute ift fie nun zu Frau don Wilden |fehen, wie in diefen Angenblide.“ darauf verwandt werden mußten, Arzt und Apos
auf einen Tag zum Wachen gegangen.“ „Was wollen Sie damit jagen, Philipp ?|thefer zu bezahlen.

„Und hat Sie ganz allein im Haufe gelaffen “| Ich verftehe Sie nicht“, rief id) ungeduldig. Einen ganzen traurigen Winter hindurch war
rief ih mitleidig aus. „Armer, armer Philipp, „Sch will Ihnen etwas fagen, Wränlein| fie fauın im Stande, jemals das Bett zu ver
wie lang ihnen denn doch der Tag ericheinen muß!" | any“, entgegnete er mit faft feierliheın Bticfe|laffen, und Faum Fam der Frühling und fie be

„Duchaus nicht”, antwortete der alte Mann/und Ton, „diefer Ning war einft fehr nahe daran, gan fich ein wenig zu erholen, fo fing es on,
langfam. „Die Stunden gehen mir rafh genugimir felbft den Untergang zit bereiten, und nod) ung im Gefchäfte jehr traurig zu gehen.
vorüber. MILE ich zuerft fo frank wurde, daß ihjmehr — fogar and) meine Seele in ewiges Ver- Mehrere umferer beiten Kumden verliehen

. wit arbeiten konnte, war ich entfeglich ungedul-|derben zu ftürzen, — und dennoh — und den- ung, um bei einem Zimmermann Arbeit zu be>
dig, jetzt aber vertreibt mir die Erinnerung an|nod‘‘ — bier flog plöglich etwas wie ein feich- ftellen, der fih eben an unferem Orte anfäßig
die Vergangenheit®ie Zeit und ich begreife biß-|te8 LTächeln über fein Gefiht — „und dennochgemtaht und, Gott weiß wie, bereits von vorne
weilen, wenn ich die Sonne untergehen fehe, gar|ftürzte er mich nicht mr nicht ins Unglüd, fonsherein einen großen Theil unferer Kunden an fi
nicht, wo deum eigentlich der Tag geblieben ift.|dern er half mir fogar in der Welt vorwärts. gelodt hatte — nein, das ging nidt.
Dod ih bin ein alter Narr“, fagte er dann plöß- Wäre diefer Ring nicht gewefen, fo hätten weder Dann unternahmen wir eine Spekulation
lich etwas Iebhafter, „denn ich folite von mir felbft\Sie nod die heimgegangene Dame jemals dasiin Bauholz, welde fehr unglüdlih ausjchlug,
eigentlich gar nicht mal fpreden. Erzählen Sie/Liht der Welt erblidt.“ und was nod das Schlimmfte von Allem war,
mir lieber von unferer guten, beimgegangenen Zu außerordentlich eritaunt, um audh nur mein Vater verlegte fi einmal bei der Arbeit
gnädigen Frau, Fräulein. Sie müfjen Ihre bravejeines einzigen Wortes mächtig zu fein, jaß ich das Handgelenk fo arg, daß er nachher niemals
Frau Mama doch recht Shmerzlich vermiffen, Sräu- ihm ftumm gegenüber. mehr im Stande war, au nur ein Stüd Werf
lein, nicht wahr, Sie tdun das?“ „Soll Ihnen ein alter Mann einmal eineizeug ordentlich zu handhaben. |

| „ah ja, das thue ich“, antwortete ich, aber) Gefhichte erzählen, Fräulein Tanny ?” fagte Bi Sp ging 88 denn nım abwärts mit ung und
mein Herz war bei der Crinnerung am meine|lipp, als er. mein grenzenlofes Erftannen wahr. immer abwärts — foweit abwärts endlich, Fräu
Mutter fo tief erfüüttert, daB ich nicht mehr wielnahem. „Selbft meiner Tochter Habe ic fie noch lein, daß ich wohl bisweilen im Stillen zu be=
diefe wenigen Worte zu entgegnen wußte. „sch niemals mitgetheilt und ich glaube Fauım, daß TeEL EEE begann, wie viele Tage lang — wen
vermag über meine Mutter jett noch nicht weiter| gend Semand in der ganzen Nahbarfchaft etwag;die Dinge fih wicht gänzlih änderten — wir
zu reden, Philipp. Soll id; Ahnen etwas vor-|von ihr weiß. Man hat mic) lange im Dunkeln wohl noch das Nöthigfte zum eben und ein Dad
lejen, Philipp?” fragte id) dann, indem ich nach darüber gelajjen und jest tjt nirgends mehr bie über dem Haupte haben möchten.
einem in der Ofenröhre liegenden Buche griff. Rede davon. Nun, Ihnen aber will ich die Se) Und auch Margaretfe — die arme Marga- i

Der alte gab die gewöhnliche Antwert und schichte von diefeu Ringe ganz genau erzählen, tethe!
j fo begann ich den. denn e8 ift mir, als öffnete fein Anblick mir bas| Du lieber Gott, es ftarb ihr ihre TanteDa meine Gedanken heute den gedrudten! Herz.“ und eben um die Zeit, daß wir uns zu derhei

Worten nicht folgen wolften, jo mag ich vielleicht „9a, tun Sie mir den einzigen Sefalen, vathen gedacht hatten, mußte fie eine halbe Meilefehr monoton gelejen haben. Philipp“, rief ich ungeduldig aus, „erzählen Sie! weit von umnferm Dorfe in Dienft gehen.
Sei dem wie ihm wolle, al8 ih nad einergir diefe Gefchichte.” Eines Abends fchlenderte ich jo mit Ichmwer

halben Stunde das Gefiht vom Buche emporhob, 2 ; ; ‚bedrücktem Herzen umher, als ein Kleiner unge,; Einige Minnten lang faß er jhweigend da, au ,war der alte Mann eingefhlummert. ar “ ; ; : der mit feinen Genoffen an einem auf dem Ras\ N , va. die Hände Über die Kniee gefaltet. n . ‚ 1
| Leife, ganz eife legte ich das Buch bei Seite n die X ich fen liegenden Baumftamıme Klingpfenuig fpielte,

und faß dann einige Minuten fang im Anfchauen| , ann aber wandte er die Augen wieder auf ih im Worübergehen mit feinen herzigen und?
des ehrwürdigen Gefichts nit den tief gefurchten, MEN Gefiht und fprad mın I a. eo Mugen Augen anfchante und dann fagte:
jedoch nody immer und zumal jegt, in der Nuhe feguug weiter, ald wenn er id a ro A „Weig Onkel Philipp wohl, daß die gnädige
des Schlummers, männlich fhönen Zügen verlo- fälle einer längft vergangenen Zeit zu erinnern aan "sche Trank ift, und daf die Leute jagen, fie
zen da, bevor ich ihm die Hand anf den Arm Icgte. ftrebte. 2 f 3 werde fterben ?”

„Ad, Du lieber Gott! Sie müjfen entfchul- PL war eben über zwanzig, aber ic} lebte „Wer hat Dir das erzählt, Junge?" fragte l
digen, Fräulein —“ rief er, die Augen öffnend, noch immer bei Vater md Mutter“, Hub er an,lich finfter, denn ich hatte mich damals fon feit

dann aber eritarb ihm plöglich das Wort auf der|,„‚niht Hier im Dorfe, fondern etwa eine halbeleiniger Zeit fehr düfter geftimmt gefühlt. „Sch
Lippe und ic jah ihn, wie von jähen Echreden Meile weiter. Ilaffe mic füpfen, wenn das ganze Gerede nicht
ergriffen, auf meine unbehandfhuhte Hand bliden, Mein Vater war Zimmermann, ic Iernteleine dumme Küge it."
die noch immer anf dein Aermel feiner Jade ruhte.|von ihn dies Handwerk und er überließ es mir „Und doc ift e8 fo,” erwiederte der Kleine.

„Was? Wie? Woher haben Sie ihm? \faft ganz, mir felbft Brod für mic zu verfchaffen, „Meine Mama ift heute im herrfchaftlihen Schloife
fragte er mit Schwacher, zitternder Stinime. ohne daR er fih um mich befünmerte, obgleich gewefen, und da bat fie gehört, der Doctor habe

Auch ich blickte jeßt erfchrocden auf meine|ich damals dod nad) nichts weiter wie ein dumz|die gnädige Frau aufgegeben, und der gnädige
Sand. : mer Junge war. ch pflegte mir damals einzıtz Herr fei ganz außer fih. Ach habe es mıit an

„Ras nieinen Sie, Philipp?’ jbilden, ev vede mir deshalb niemal8 entgegen,|gehört, wie mein Papa das Alles der Mama er
„Den Ring! Den King! Den BE ih nicht in die Fremde gehen follte, denn!zählte.“ring mit den Smaragd in der Mitte!” - mein älterer Bruder Gottlich war unter die Sol- Am noch düfterern Gedanken wie vorher
ch trug verfchiedene Hinge, darunter zwei, idaten gegangen und meine Eltern hatten anfer- Schritt id weiter, denn jeßt follte ung ja nod)

die ich feit der früheften Kindheit an der thenven|dem mod) zwei Kinder nad dem Kirchhofe tragen'ein neuer Schlag treffen, weil die guädige Frau 2
Hand gejchen hatte, die jegt im Grabe ruhte,Taffen müffen. ‚To gutherzig und mild gegen Jedermann gewefen.



war und meine Mutter außer ii Berordentlih Hoc injli R j
ihter ER ae: Bar oe Au, Shotzläng gpwacteie nee Ro- frifhen Kräften wied i
mis Feibft, ni Beet: a Heiß on s Kan Er nn e en ehe an bringen, ne ch se Bug‘eine vortreffliche Frau, aud ch Herrn und fihern zu Können, mehr glaubt ver-Lefepublilum der Garten! hr N DRS große
en naufen Beirte) vet ebenfowenig an dielrühmt gemword ’ nod als die rafıh beeiften Erfchei ttenlaube über die wichtiger die Rette “ r ene „Soldelfe“ und „D ; tiheinungen der Literat : 9
wilrden in ve vermiffenniß der alten M u „Das Geheims|ten, monatli i atue az fait ZuShueBabe. _ > 2.50.:.,08820: Telalelo, faınmten Left amfell“ die Theilmahme der ge- ne he „Literaturbriefe an ei
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